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Bei uns
frisiert man 

heiter!
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frisiert man 
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Jetzt neu im Media Markt

Steuerwalder Straße 5

31137 Hildesheim

Tel.: 05121/7588251

Fax: 05121/758 94 82
Vertriebspartner

Steuerwalder Straße 97a   T. 0 51 21 - 7 55 25 05   Wir freuen uns auf Sie.

im

CCARIBBEAN SUNARIBBEAN SUN
NAGELSTUDIONAGELSTUDIO

29,-29,-  €€
Wir verwenden ausschliesslich
hochwertige Materialien (HN)

NagelverlängerungNagelverlängerung
all inclusiveall inclusive (keine weiteren Kosten)
das heisst
incl. Strasssteinchen H
incl. French H
plus spezielle Wünsche H
incl. Bemalungen H
incl. gratis Sonnen (bis 20 Minuten) H

nur

Gesucht werden: Schauspieler, Regisseure, Kamera-
leute und alle, die sonst noch zu einem Filmteam ge-
hören. Für zehn Tage werden sich 25 bis 30 Jugend-
liche im Alter von 14 bis 25 Jahren in einem Camp 
treffen, um über ein Thema nachzudenken und dieses 
für die Leinwand umzusetzen. Das Thema heißt Aids. 

Filmemacher gesucht! Aids geht uns alle an, las ich letztlich auf einer großen 
Plakatwand. Obwohl wir von den Auswirkungen von 
Aids weit entfernt scheinen, wir in Gedanken sie gern 
weit wegschieben, sind sie in unserem Umfeld vorhan-
den. Aids ist ansteckend. Präventionsarbeit ist wichtig. 
Zum Beispiel durch einen Film. Zum Beispiel durch 
einen Film mit Jugendlichen, die in ihrer Art und Wei-
se, in ihrer Sprache, aus ihrem Erleben das Thema in 

Szene setzen, 
um aufzuklä-
ren. Aufklä-
rung bedeutet 
Wissen über 
die Grund-
lage zur An-
steckung und 
den Schutz vor 
Ansteckung. 
Es bedeutet 
aber auch den 
Fokus auf das 

Sprechen über Sexualität bis hin zum Ge-
brauch von Kondomen zu richten. Dieses 
Wissen will Ute Grajetzki als medienpä-
dagogische Begleitung den Jugendlichen 

Fortsetzung auf Seite 2
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Glauben zu kommen. 
Die Elisabethkirche wird sich mit ihren ver-
hüllten Bildern und Figuren wieder in unge-
wohnter Weise zeigen. Genauso ungewohnt 
sind einige Veranstaltungen in dieser beson-
deren Zeit.
Zwei erwachsene Taufbewerber werden in 
den Gottesdiensten mit besonderen Gebeten 
begleitet. In diesen Gottesdiensten können 
sich alle Gemeindemitglieder auf die eigene 
Tauferinnerung in der Osternacht vorbereiten.  
Jeden Freitag um 20 Uhr wird in der Fasten-
zeit das „Nachtgebet der Oststadt“ in der Eli-
sabethkirche gebetet. 
Am 5. Fastensonntag, dem 29. März, steht in 

Erstmal feiern wir Karne-
val in St. Elisabeth. Der 
Frauen- und Altenkreis 
am Montag, den 16. Fe-
bruar, um 15 Uhr und die 
Kommunionkinder am Fa-
schingsdienstag. Danach 
beginnt am 25. Februar die 
Fastenzeit, auch österliche 

Bußzeit genannt. Die Zeit, in der Christen 
und Menschen die Christen werden wollen, 
sich besonders auf den Weg machen, dem 
Grund ihres Glaubens nachgehen, und über 
das „Alte“ „Gewohnte“ nachdenken, um am 
Osterfest zu neuem Leben und erneuertem 

der Kinderkirche um 10 Uhr und in der Ge-
meindemesse das MISEREOR-Projekt der 
Notre-Dame-Schule für Straßenkinder in 
Dhaka/Bangladesh im Blickpunkt. Der Er-
lös des Fastenessens nach dem Gottesdienst 
soll dem Aufbau der Schule zugute kommen. 
Alle, die das diesjährige Fastenessen mit ge-
stalten möchten, sind eingeladen zu einem 
ersten Planungstreffen am Sonntag, den 1. 
März, nach der Messe, beim Sonntagscafé im 
Gemeindehaus.
Und auch für die anderen Veranstaltungen 
der Fastenzeit gilt die herzliche Einladung an 
alle, die sich mit uns auf ungewohnte Wege 
zu neuem Glauben machen wollen,

Waltrud Kilian, Pastoralreferentin

Was ist los in St. Andreas
sten zwei Monaten Besuch von Mitgliedern 
und Studenten unserer Gemeinde bekom-
men, so bitten wir herzlich, die Beiden in ihre 
Wohnung zu lassen und Fragen zu beantwor-
ten. Die Studenten wollen bis zu den großen 
Ferien ein Raster aufstellen, an dem der KV 
Maaß nehmen kann. Am Freitag, den 6. März 
um 17 Uhr fi ndet im Dom ein Weltgebetstag 
der Frauen statt.
Am Sonnabend, den 7 März um 11.30 Uhr 
wird eine Trauerfeier auf dem Nordfriedhof 
abgehalten für die fehl- oder totgeborenen 

Am zweiten Februar 2009 war Ma-
ria Lichtmess. So weit geht eigent-
lich Weihnachten – der Tag ist eine 
Stunde länger als am Winteranfang 
am 21. 12. 2008.

So ähnlich wollen wir von St. Andreas unser 
neues Jahr erkunden: Unser Kirchenvorstand 
hat festgestellt, dass ein fünzig prozentiger 
Anteil unserer Gemeindemitglieder – warum 
auch immer – einzeln lebende Menschen 
sind. Zum Teil werden es Studenten sein, 
aber nicht nur – und wenn Sie in den näch-

Kinder. Es hilft den traurigen Eltern, wenn sie 
ihren Kummer in Gottes Hand zurücklegen 
können.
Für 2009 sind wieder vier „Traumkirchen zur 
Nacht“ geplant. Die erste startet am Freitag, 
den 20. Februar um 22 Uhr in der Andreas-
kirche. Thema: Die fünf Sinne. Die Traumkir-
che hat seit 2001 in über 40 Veranstaltungen 
immer mehr Menschen angezogen und die 
Landeskirche Hannover bat unsere beiden 
Hauptakteure, Herrn Pastor C. U. Heinke und 
Herrn Pastor H. Diegel, in Bremen-Vegesack 
am Donnerstag den 21. Mai einen Traumkir-
chenabend vorzuführen: Kirche kann auch 
anders sein. Die Freude über diese Ehrung ist 
groß.
Mit freundlichem Gruß
Carl-Heinrich Schaaf

Auf ungewohnten Wegen ... 

vermitteln. Mit dem Filmteam Carasana Videopro-
duktion, das schon einige Filme zum Thema Aids 
gedreht hat, organisiert und betreut sie das Camp 
von 29. Juni bis 8. Juli im Haus Wohldenberg bei 
Holle/Sillium.
„Die Jugendlichen bestimmen den Inhalt aus ih-
rem Erleben zu Themen rund um Aids, und ich 
verstehe mich als Vertrauensperson, um das Klima 
zum Arbeiten zu schaffen“ erklärt Ute Grajetzki 

im Gespräch. Sie und Karin 
Cohrs von der Hildesheimer 
Aids-Hilfe e. V. sind glück-
lich, dieses Projekt mit Unter-
stützung einer Krankenkasse 
in Hildesheim realisieren zu 
können. Ihre Intention ist es, 
dass der Film dann in allen 
Kinos in Niedersachsen, bei 
Veranstaltungen in Schulen 
und Jugendhäusern zu sehen 
sein wird.
Aber, wie kommt man zum 
Film: Es gibt ein Casting am 
Samstag, den 9. Mai 2009. 
Bewerben können sich alle 
Mädchen und Jungen, die ger-
ne improvisieren, Ideen und 
Mut zum Mitmachen haben. 
Bitte sendet eure Bewerbung 
bis zum Casting an e-Mail: 
info@hildesheimer-aids-hilfe.
de
Wer mehr erfahren möchte, 

fi ndet alle Informationen unter www.GagA.aids-
hilfe.de
Liebe Oststädterinnen und Oststädter, am ersten 
Dezember vergangenen Jahres war ich in der 
Hildesheimer Fußgängerzone mit einer Sammel-
dose unterwegs und habe Spenden eigesammelt. 
Spenden, die die Hildesheimer Aids-Hilfe für ihre 
Projekte dringend benötigt. Ich habe festgestellt 
– und dies ist hoffentlich nur ein subjektiver Ein-
druck – dass das Thema aus dem Bewusstsein der 
Menschen rückt – sie sind ja nicht betroffen. Auch 

mein Engagement sollte nicht mit dem alljährliche 
Sammeln am Welt-Aids-Tag aufhören. Ich hoffe, 
dass dieser Artikel ein kleiner Beitrag zur Präven-
tionsarbeit ist. Wenn Sie Ideen haben oder für den 
Film besondere Orte und eventuell Requisiten 
zur Verfügung stellen möchten, bieten Sie es der 
Hildesheimer Aids-Hilfe an.
Ich darf Sie noch auf eine ausdrucksstarke Ausstel-
lung hinweisen. „Leben mit Aids“ – 80 Impressi-
onen des Künstlers Jean Luc. Erahnen, spüren und 

sehen Sie die in den Collagen eingearbeiteten Ge-
fühle, Sehnsüchte und Ängste eines Menschen mit 
der Diagnose HIV-positiv. Die Ausstellung ist bis 
zum 27. Februar im Foyer des Kreishauses Hildes-
heim während seiner Öffnungszeiten zu sehen.
Es grüßt Sie herzlich
Ihre CDU-Ratsfrau
Doris Breidung

(von re) Ute Grajetzki und Karin Cohrs, Leiterin der Hildesheimer-Aids-
Hilfe e.V.

Fortsetzung von Seite 1
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Kommentar

die Einumer Straße alleine geht, sondern auch die 
Straßendecke der Waterloostraße, Goebenstra-
ße und die schwierige Situation für unsere Kinder 
beim morgendlichen Schulbesuch bzw. Kitabesuch 
hinter dem Bahnübergang. Diese Chance ist ein-
malig und zu wichtig, denn nach dieser Umgestal-
tungsmaßnahme wird so schnell nichts wieder für 
uns in der Oststadt möglich sein – daher müssen 
wir gut aufpassen und uns einbringen – der Ost-
städter wird sicher berichten – und ich werde sie 
gerne informieren, wenn wieder Termine anstehen 
– immer für unsere Oststadt.
Bis dahin, mit dem Wunsch, dass es bald Frühling
wird – in der Oststadt und in unseren Herzen –

Ihr
Ekkehard Palandt,
2. Bürgermeister

Was lange währt ... so sagt man – wird (meistens) 
gut ... Stadtumbau West, so heißt ein Förderpro-
gramm, in das die Stadt einbezogen wird und 
Förderprogramm heißt: Es gibt Geld vom Land 
- Gut so, und wenn‘s auch unter dem Namen
Stadtumbau „West“ geplant wird – die Oststadt ist
dabei (endlich!) Umgestaltung und neue Nutzung
des ehemaligen Kasernengeländes ebenso, wie
die Erneuerung der Einumer Straße, einige waren
von Ihnen im Mehrgenerationenhaus im Dezem-
ber dabei und haben den Auftakt mit erlebt – in
der nächsten Woche gibt es ein erstes Gespräch
mit den beauftragten Architekten im Rathaus und
da werden weitere Schritte geplant – es ist ja erst
der Auftakt. Und einige haben sich für diver-
se Arbeitsgruppen eingeschrieben und dafür bin
ich allen, die mitmachen werden, sehr danbkar,
denn wir müssen erreichen, dass es nicht nur um

1/2009

Seit 10 Jahren veranstaltet der Präventionsrat Hildes-
heim im Winterhalbjahr jeden Freitag von 21 bis 23 
Uhr in der Sporthalle des Scharnhorst-Gymnasiums 
ein offenes Hallenfußball-Turnier. Organisator des 
Turniers ist der Oststädter Stephan Kaune, vielen be-
kannt auch durch seine Arbeit als 
Sozialpädagoge im Kinder- u. Ju-
gendhaus Drispenstedt. Ratsfrau 
Bernhardine Schröer sprach mit 
Stephan Kaune über das Fußball-
projekt-Projekt.
Schröer: Was war und ist Ziel 
dieses seit 10 Jahren erfolg-
reichen Projekts?
Kaune: Dass wir dem Projekt-
angebot „Hallenfußball am Frei-
tagabend“ schon seit 10 Jahren 
erfolgreich sind, kann ich nur be-
stätigen. Es erfreut sich nach wie 
vor großer Beliebtheit unter den 
Hildesheimer Jugendlichen. Ziel 
war und ist, unseren Jugendlichen 
einen sportlichen und sinnvollen 
Start ins Wochenende zu ermög-
lichen und ihnen eine kostenlose 
Alternative zum „Abhängen“ anzubieten. Überschüs-
sige Energien können abgebaut und ein faires Mitei-
nander auf sportliche Weise eingeübt werden.

Schröer: Wer darf mitmachen? 
Kaune: Das kostenlose Angebot richtet sich an alle 
Hildesheimer Jugendlichen. Alle sind willkommen, es 
gibt keine besonderen Zugangsvoraussetzungen. 
Um an diesem offenen Angebot teilzunehmen, 

meldet man sich zu Beginn 
einfach beim Turnierpla-
ner in der Scharnhorst-
Sporthalle an und bildet 
mit anderen Jugendlichen 
eine Mannschaft. Die 
Mannschaften treten im 
Laufe des Abends dann 
in lockerer Folge gegen-
einander an. Es geht nicht 
um einen Sieg um jeden 
Preis. Entscheidend sind 
der Spaß am Spiel und der 
faire und freundliche Um-
gang miteinander. 
Schröer: Ein solches Pro-
jekt kann auf Dauer nur 
erfolgreich sein, wenn 

sich alle Beteiligten an 
bestimmte Regeln halten. 

Welche sind das?
Kaune: Natürlich gibt es Regeln, auch solche 
außerhalb des im Vordergrund stehenden Fuß-

Organisator Stephan Kaune

Turnier 2008

10 Jahre „Mitternachts-Soccer“ in der Oststadt balls: Gewalttätigkeiten, Alkohol, Ziga-
retten und andere Drogen haben hier in 
der Halle natürlich nichts verloren! Dies 
wird genau kontrolliert und bei Verstößen 
auch sanktioniert. Dies zu gewährleisten 
und wenn nötig auch durchzusetzen, ist 
die oftmals nicht leichte Aufgabe für das 
Betreuungsteam, das pro Abend aus drei 
erfahrenen Personen besteht. Kontinuität 
und Konsequenz in der Umsetzung der 
Verhaltensregeln sind dabei entscheidend. 
Zum Team in dieser Saison gehören: 
Klaus-Peter Milde, Patrick Wendt, Jörg 
Schellhase, Michael Schulz, Gregorz Or-
zlowski, Deniz Kayserilioglu und Frank 
Meissner. Wir freuen uns immer über 
neue Besucher.
Schröer: Vielen Dank für die Informa-
tionen und weiterhin viel Erfolg bei der 
Präventionsarbeit und dessen Motto 
„Beteiligen – Vermitteln – Helfen“.

Nächster Termin: Freitag, den 20.02.09, 
19.00 Uhr: Mitternachts-Soccer-Tur-
nier, Scharnhorstgymnasium Hildesheim, 
Steingrube 

Runder  Tisch (echt Eiche) und dazu 
passend Sesselstühle mit Polster. T. 
05121-64884.
Seniorenbett mit Lattenrost (in gutem 
Zustand) und Nachtschrank. T. 05121-
64884.
Funktionsfähige Waschmaschine zu ver-
schenken. T. 05121-64884.
2 süße BKH Katzenwelpen (ein creme-
farbenes Kätzchen, ein Kater (blau) drei-
mal entwurmt und einmal geimpft, in ca. 
2 Wochen in gute Hände zu verkaufen. T. 
05121-64884.
Ganzkörpersolarium mit Ersatzbirnen 
für 50,- Euro abzugeben, 2 Meter lang, 
Tel. 55822.

Kostenlose private Kleinanzeigen

Rund um die Uhr auch schaltbar
unter www.hildesheimer-stadtteilzeitungen.de

eMail: info@hildesheimer-stadtteilzeitungen.de
Tel. 23947 und Fax 2 086770
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Kranken-
und Altenpfl ege
Wir fördern Selbständigkeit
und Sicherheit …
… helfen, pfl egen und machen mobil.

Ihr Vertrauen ist unsere Verpfl ichtung!
Ottostraße 7, 31137 Hildesheim

Der Startschuss für 
die Arbeitsgruppen
„Verkehr, Mobilität und 
Straßenraum“, „Grün und 
Freiraum inklusive Stein-
grube“, „Image und Sozi-
ales“ sowie „Stadtbildprä-
gende Gebäude“ soll am 
Dienstag, den 17. Februar 
um 19 Uhr im Mehrgene-
rationenhaus fallen. 

VERKAUF + REPARATUREN
FERNSEH - ULRICH

Ihr Rundum - sorglos Partner
ehemals Steingrube 10

TV - VIDEO - HIFI - SAT - KABEL
NEUGERÄTEVERKAUF

Kostenlose Lieferung, Verkabelung und Altgeräte-Entsorgung

TV-REPARATUREN ab 49 EURO
(zuzüglich der gesetzlich vorgeschriebenen Mehrwertsteuer)

VIDEOREKORDER-REPARATUREN

Kostenvoranschläge sind kostenlos
Tel. 131631    Steinbergstr. 91 B    31139 Hildesheim

Stimmresonanzthe-
rapie – Die Heilkraft 
der Stimme erfahren
28. Februar, 14.30–
18.30 Uhr
Seminarzentrum im 
Logentorhaus, Hildes-
heim, Kesslerstraße 
57. Kosten 33,– €
Info & Anmeldung, 
Bjorda Antje Schütt, 
Tel. 0 51 21 / 99 92 96.

Der große chinesische 
Circus Hebei

In Hildesheim zu bewundern am 17. März
Wir verlosen 3x2 Freikarten

Unter allen Lesern, die bis zum 28. 2. eine Karte an Werbeagentur Axel Fuchs, Elzer Stra-
ße 99, 31137 Hildesheim, oder Mail an info@hildesheimer-stadtteilzeitungen.de schicken, 
verlosen wir 3x2 Freikarten. Die Gewinner werden benachrichtigt und können sich die 
Karten an der Abendkasse abholen.

Mit Teilen des Pro-
gramms, die schon bei 
der Eröffnungsfeier der 
Olympischen Spiele 
2008 in Peking zu sehen 
waren, startete die Akro-
baten-Truppe aus der für 
seine hervorragende Zir-
kusschule berühmte Pro-
vinz Hebei ihre Deutsch-
land-Tournee. Die Ver-
bindung aus Tradition 
und Moderne machen 
die circensische Darbietung des Grossen 
Chinesischen Circus Hebei zu einem unver-
gesslichen Erlebnis.
Jedes Mal, wenn man denkt, schon das Un-
glaubliche gesehen zu haben, setzen die Ar-
tisten des Grossen Chinesischen Circus He-
bei noch eins drauf. Die jungen Männer und 
Frauen in ihren farbenprächtigen Kostümen 
kennen scheinbar keine Grenzen, schrauben 
den Schwierigkeitsgrad ihrer Darbietungen 

immer höher und höher. 
Sei es bei der Equilibristik 
auf einem Fahrrad, bei der 
Tontopf-Jonglage oder dem 
Hoop-Diving, immer mehr 
Artisten schwingen sich 
zu immer komplizierteren 
Menschenpyramiden auf, 
immer schneller wirbeln 
die Meteoren, immer noch 
weiter verbiegen sich die 
graziösen jungen Mäd-
chen.

Zwei Stunden prickelnde und verblüffende 
Unterhaltung, das bietet das Ensemble des 
Grossen Chinesischen Circus Hebei bald 
auch in Ihrer Stadt. Karten gibt es unter 
Tel.: 0180/301070 (14 Cent/Min – Mobil-
funkpreise können abweichen, im Internet 
auf www.der-kartenvorverkauf.de und an 
allen bekannten Vorverkaufsstellen.
Hildesheim, 17. 3. 2009
20:00 Uhr, Halle 39

eMail:
info@hildesheimer-stadtteilzeitungen.de
Internet:
www.hildesheimer-stadtteilzeitungen.de
Redaktionsschluß der nächsten Ausgabe:
20. März 2009

Die veröffentlichten Artikel geben nicht in jedem 
Fall die Meinung der Redaktion wieder.
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Stadtplanung und Stadtent-
wicklung während der Bür-
gerinformationsveranstaltung 
betont – die zukünftigen 
Veränderungen als Chance 
und Perspektive der Stadt-
entwicklung zu begreifen. In 

einem festgelegten Bereich (s. Abbildung) werden in 
Zukunft Maßnahmen umgesetzt, die die Oststadt ins-
gesamt aufwerten sollen. Die Stadt Hildesheim hat 
mit Unterstützung des Planungsbüros bis Mitte 2009 
ein Integriertes Handlungskonzept zu erstellen, in dem 
u. a. die konkreten Maßnahmen, aber auch Prioritäten
für das Stadtumbaugebiet beschrieben werden. Dieses
Konzept soll in enger Zusammenarbeit mit den Be-
wohnerinnen und Bewohnern der Oststadt erarbeitet
werden und als Grundlage für eine integrierte Quar-
tiersentwicklung sowie als Voraussetzung für die För-
derung von Einzelmaßnahmen dienen.

In den vergangenen Wochen haben sich die Planer 
intensiv mit der Oststadt auseinandergesetzt. Gegen-
wärtig werden mit den Akteuren vor Ort Gespräche 
geführt. Interessierte können sich jederzeit an die Stadt 
Hildesheim oder das Planungsbüro wenden.
Neben der Erläuterung der Rahmenbedingungen und 
der allgemeinen Förderbestimmungen des Stadtum-
baus ging es vor allem darum, eine Mitwirkungsbereit-
schaft bei den Bewohnerinnen und Bewohnern zu er-
zeugen, die von entscheidender Bedeutung für die zu-
künftige Entwicklung des Stadtumbaugebietes ist, so 
Michael Bergholter, Geschäftsführer und Projektleiter 
des Planungsbüros ANP. Die Vertreter der Stadt und 
des Planungsbüros haben in der anschließenden Dis-
kussion schnell festgestellt, dass in der Vergangenheit 
bereits viele Ideen und Maßnahmen zur Aufwertung 
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Am 16. 12. 2008 fand die erste, von der Stadt Hildes-
heim und dem Planungsbüro ANP aus Kassel initiier-
te, gemeinsame Auftaktveranstaltung im Mehrgenera-
tionenhaus in der Oststadt statt. 
Die Bürgerinformationsveranstaltung knüpfte an ei-
nen kontinuierlichen Stadtentwicklungsprozess der 
Stadt Hildesheim an. Aufbauend auf das im Jahr 2007 

vom Rat 
beschlos-
sene In-
tegrier te 
Stadtent-

wicklungskonzept 
2020 hat sich die 
Stadt Hildesheim 
mit den beiden 
Stadtumbaugebie-
ten „Oststadt mit 
Mackensenkaser-
ne“ und „Moritz-
berg mit Phoenix-
gelände“ um die 
Aufnahme in das 
Förderprogramm 
„Stadtumbau West“ 
beworben. Grund 
für die erfolgreiche Aufnahme in den auf zehn Jahre 
angelegten Stadtumbauprozess war vor allem das kon-
tinuierliche Engagement der Bewohner. Die mit dem 
Antrag verbundenen Handlungskonzepte bauen auf 
diese Vorarbeit auf und sind maßgeblich für die Auf-
nahme in das Stadtumbauprogramm. Dies wird vom 
Bund, dem Land Niedersachsen und der Stadt Hildes-
heim zu jeweils einem Drittel fi nanziert und hat das 
Ziel, den unvermeidlichen Umstrukturierungen – die 
sich aufgrund des demografi schen und wirtschaft-
lichen Wandels immer stärker abzeichnen – so zu be-
gegnen, dass die Lebensqualität der Bevölkerung und 
die Attraktivität des jeweiligen Stadtumbaugebietes 
nicht beeinträchtigt werden.
Vor diesem Hintergrund geht es darum – und dies wur-
de von Herrn Warnecke, dem Leiter des Fachbereiches 

Startschuss für einen
nachhaltigen Stadtumbauprozess
Stadtumbau West – Erste Bürgerinformationsveranstaltung
„Oststadt  mit Mackensenkaserne“ am 16. 12. 2008

des Stadtteils zusammengetragen wurden.
Auf Basis dieser vielfältigen Ansätze 
geht es im künftigen Stadtumbauprozess 
um eine Defi nition erster Impulsprojekte, 
die kurzfristig umgesetzt werden können. 
Das große Interesse, die kritische, aber 
sehr konstruktive Diskussion sowie das 
Signal der Mitwirkungsbereitschaft der 
Bewohnerinnen und Bewohnern haben 

bei der Auftaktveranstaltung ein wich-
tiges Ergebnis für den zukünftigen Prozess 
hervorgebracht: Die Bildung der vier Ar-
beitsgruppen „Verkehr, Mobilität und Stra-
ßenraum“, „Grün und Freiraum inklusive 
Steingrube“, „Image und Soziales“ sowie 
„Stadtbildprägende Gebäude“. Die künf-
tigen Arbeitgruppen ermöglichen es, einen 
direkten Weg der Beteiligung zu ebnen, 
über den sich die Bürgerinnen und Bürger 
der Oststadt aktiv einbringen können. 
Der Startschuss für die Arbeitsgruppen 
soll am Dienstag, den 17. Februar um 19 
Uhr im Mehrgenerationenhaus fallen. 
Zu diesem Termin und zur Mitarbeit sind 
alle Interessierten herzlich eingeladen.
Die Bürgerinformationsveranstaltung war 
ein gelungener Auftakt für einen nachhal-
tigen und zukunftsorientierten Stadtum-
bauprozess. Das Interesse der Oststädter 
an diesem Abend hat deutlich gemacht, 
dass die Chance des Stadtumbaus mit 
einem klaren Signal zur aktiven Mitarbeit 
angenommen wird.
Fabian Schäfer und Stephan Wagner
Fotos alle ANP

Die Förderfähigkeit der Maßnahmen beschränken sich auf das dargestellte Gebiet 

Fast schon idyllisch – der südliche Bereich der Mackensenkaserne bietet ein großes Freiraumpotenzial.

Der Spielplatz in der 
Steingrube bietet 
viele Möglichkeiten 
für die Kinder der 
Oststadt. Die Aus-
stattung ist jedoch 
nicht mehr auf dem 
neuesten Stand 

Das Planungsbüro 
ANP sammelt Ideen 
für Maßnahmen, die 
möglicherweise mit 
Stadtumbauförder-
geldern umgesetzt 
werden können – z.B. 
die Verbesserung der 
Verkehrsituation

Auch Privateigen-
tümer können vom 
Stadtumbau profi -
tieren: Baumaßnah-
men wie die Fassa-
dengestaltung, aber 
auch Rückbaumaß-
nahmen sind in 
bestimmten Fällen 
förderfähig

Die Entwicklung der Ma-
ckensenkaserne ist noch offen 
– ein zentrales Thema für den
Stadt-umbau wird das ehema-
lige Militärgelände in jedem
Fall

Quelle: Stadt Hildesheim
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Familienangelegenheiten sind Herzensangelegenheiten!

Zu jedem Anlass die exklusive Drucksache – nach Ihren Wünschen 

individuell gestaltet. Und das in hochwertiger Qualität, preiswert und 

schnell! Sprechen Sie uns an! Wir beraten Sie gern.

G E B U R T.TAU FE . H O C H Z E I T

G E B U R T S TAG . J U B I L ÄU M .T R AU E R

KO M M U N I O N . KO N FI R M AT I O N

G LÜ C K W Ü N S C H E

DA N K S AG U N G E N . U V M .

Siemensstraße 1–3 · 31177 Harsum · Telefon 0 51 27 / 90 20-4





Stadtteilanzeiger für Ost-Innen-NeustadtStadtteilanzeiger für Ost-Innen-NeustadtSeite 8 1/2009

Wir führen Figuren, Räucherwerk, Karten, Bücher,
Edelsteine und Aura Somo, Aromaöle, Pendel und Geschenkartikel.

Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do, Fr 15-18 Uhr, Sa 10-13.30 Uhr

Eine dipl. Lernthe ra peutin steht mit 
Erfahrung, Informationen und Lernthe-
rapie zur Verfügung.
Schwerpunktthemen des Institutes 
Naseweis sind:
– Begabtenförderung
– NLP-Übungen, Training und Kurse zum Lernen
– Kurse für Kinder, Eltern und Multiplikatoren
– Bildung von Anfang an und Betreuungen Nachmittag

Institut Naseweis
Güntherstraße 1 / Ecke Neustädter Markt • 31134 Hildesheim

Tel./Fax: 05121/2069685
www.institut-naseweis.de • E-Mail: info@institut-naseweis.de

»KLAMOTTE«
SECONDHAND
INH. GUNDULABOWE

Einumer Str. 16

31135 Hildesheim

Telefon 05121-1747422

ÖFFNUNGSZEITEN
Mo, Di 9.00–12.30 Uhr
Mi geschlossen
Do, Fr 14.30–18.00 Uhr
Sa 9.00–12.30 Uhr

Bereits zum zweiten Mal wird das 
Musikprojekt „Paule Puhmann 
plaudert gern“ für Kinder im Vor-
schulalter durchgeführt. Mit dabei 
sind Gruppen aus dem städtischen 
Kindergarten in der Zeppelinstra-
ße, der Oberlinkindergarten der 
Andreasgemeinde und der katho-
lische Kindergarten Guter Hirt. 
Seit September besucht Annette 
Zängle, Fachkraft der Musikschu-
le Hildesheim e.V. die Kinder-
gärten. Auf einer musikalisch-
rhythmischen Reise entdeckten 
die Kinder Musik, Tänze und 

„Paule Puhmann plaudert gern“
Musikschule Hildesheim e.V. kooperiert mit Kindergärten

Besonderheiten ver-
schiedener Kultur-
kreise. Inhalte und 
Methoden wurden 
hierbei gezielt zur 
Sprachförderung 
eingesetzt. Durch 
die aktive Teilhabe 
der Erzieher/innen 
vor Ort, können die 
Impulse im Kinder-
gartenalltag weiter 
wirken.
Zum Abschluss 
des Projektes wer-
den nun Eltern und 
Freunde der Kinder 
eingeladen, an einer 
Musikstunde teil-

zunehmen. Die Kinder werden 
ihre selbstgebauten Trommel prä-
sentieren, singen und musizieren 
und am Ende die Zuschauer zum 
Tanz auffordern. Alle am Thema 
Musik im Kindergarten Interes-
sierten sind herzlich eingeladen 
dabei zu sein. Bitte nehmen Sie 
Kontakt auf unter annette.zaen-
gle@gmx.de.
Ermöglicht wird das Projekt 
durch Mittel des niedersäch-
sischen Ministeriums für Wissen-
schaft und Kultur und der Musik-
schule Hildesheim. e.V.
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Bundesfamilienministerin Ursula von der 
Leyen:
„Musik gehört zur frühkindlichen Bildung 
wie Sprache und Bewegung“ sagte Bun-
desfamilienministerin Ursula von der Ley-
en vor der Presse in Berlin. 
„Musizieren ist eine einzigartige Erfah-
rung. Musik bewegt in jedem Menschen 
tiefe Gefühle. Gemeinsames Musizieren 
macht nicht nur Spaß und entwickelt die  
Zusammengehörigkeit; sondern schult 
uns auch darin, auf andere zu hören, sich 
auf sie einzustellen, in eine Gemeinschaft 
einzuordnen und dennoch durchzusetzen. 
Das ist eigentlich die Grunderfahrung einer 
funktionierenden Gesellschaft: 
Auf jeden Einzelnen kommt es an, aber je-

Musik bringt Erfolgserlebnisse
der einzelne muss auch Rücksicht auf die 
anderen nehmen – nur dann gelingt das Ge-
samtwerk,“ so von der Leyen.

Musik könne eine „existenzielle Bedeutung 
für Kinder“ entfalten, ergänzt Pamela Ro-
senberg, Intendantin der Berliner Philhar-
moniker. „Erste Kontakte in der musikali-
schen Früherziehung und dann das Erlernen 
eines Instrumentes fördere die Ausdauer 
und bringe Erfolgserlebnisse, die für Men-
schen prägend sein könnten.“

„Lassen Sie so früh wie möglich Ihrer Kin-
der in die unendliche Vielfalt der Musik 
tauchen. Die Musikschulen des Bundesver-
bandes sorgen für eine fröhliche, unvergess-
liche Zeit.“

Am Mittwoch, dem 28. 
Januar 2009, war die 
SPD-Landtagsabgeord-
nete Jutta Rübke zu Be-
such bei der Arbeitsge-
meinschaft AG 60 Plus 
der Oststadt-SPD. Im 
Vordergrund ihres Be-
richts über die Landtags-
arbeit standen die derzei-
tige Konjunkturentwick-
lung und das Konjunk-
turprogramm II. Für die 
Seniorinnen und Senioren 
der AG 60 Plus war dies 
Anlass, eigene Erinne-
rungen und Erfahrungen 
an vergangene Zeiten mit 
wirtschaftlicher Unsicher-
heit auszutauschen, die 
Zeit nach dem 2. Welt-
krieg mit Wohnungsnot, 
Hunger, Infl ation, Wäh-
rungsreform 1948 und 
dem Wiederaufbau auszutauschen. Man 
rückte damals zusammen, und bald folgte 

die Zeit des Wiederaufbaus und des Wirt-
schaftswunders.  Ebenso wurde diskutiert, 

Jutta Rübke zu Besuch bei der Oststadt-SPD 

welche Auswirkung die jetzige 
Wirtschaftslage auf die Euro-

pawahl (7. Juni 2009) und die 
Bundestagswahl (27. Septem-
ber 2009) haben werde.
Die  Ortsvereinsvorsitzen-
de Bernhardine Schröer in-
formierte über die Rats- und 
Haushaltspolitik der Stadt. In 
der Diskussion war einhelli-
ge Meinung der Seniorinnen 
und Senioren war,  dass auch 
die Stadt sparen muss, um ih-
ren Schuldenberg abtragen zu 
können. Aber bitte nicht  nur 
bei Kindern, Familie, Rent-
nern und den Sozialausgaben! 
Alles muss auf den Prüfstand, 
der Sport genauso wie Kultur-
einrichtungen, Straßenbau und 
anderes.
Haben Sie Interesse, das 
nächste Mal (zu einem ande-
ren Thema) dabei zu sein? Die 
Arbeitsgemeinschaft 60 Plus  
tagt an jedem letzten Mittwoch 
im Monat in der AWO-Begeg-
nungsstätte, Goslarsche Land-
straße. Ansprechpartner ist 
Helfried Busche (Tel.  05121/5 
25 21).
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Aus dem Spendenfonds, den die SPD-Rats-
fraktion vor vielen Jahren eingerichtet hat, 
wurden je 500 Euro an den Hospizverein 
der ev.-luth. Kirche Hil-
desheim und den Sozia-
len Mittagstisch des Gu-
ten Hirten übergeben.
Der Hospizverein, der 
für die Kirchenkreise 
Hildesheim-Sarstedt 
und Hildesheimer Land 
seit März 2008 zustän-
dig ist, arbeitet mit dem 
gleichlautenden Verein 
der katholischen Kirche 
und mit Seniorenhei-
men und Krankenhäu-
sern zusammen. Unter 
dem Motto „Geborgen 
bis zuletzt“ sind über 40 
Ehrenamtliche tätig. Für 
die erste Büroausstat-
tung übergab der SPD-
Fraktionsvorsitzende im 
Rat der Stadt Hildes-
heim, Dr. Hartmut Häger dem Vereinsvor-
sitzenden Fritz Wissman einen Scheck über 
500 €.
Mit weiteren 500 € erwarb die SPD-Rats-
fraktion zwei der „Platzkarten“, mit deren 

Dr. Hartmut Häger, SPD-Fraktionsvorsitzender, Wilfried Otto, 
Guter Hirt und Bernhardine Schröer, SPD- Fraktionsmitglied

Seit zwei Jahrzehnten haben 
Haftentlassene im Haus der 
„Straffälligenhilfe Hildesheim 
e. V.“ in der Roonstraße 10 
eine Anlaufstelle zur Beratung, 
einen Treffpunkt und auch 
die Möglichkeit des betreuten 
Wohnens.
Um die Arbeit des Vereins zu 
unterstützen, überbrachten Dr. 
Hartmut Häger, Bernhardine 

Auf dem Bild mit Scheck Claudia Barchanski, Dr. Hartmut Häger 
(3. + 4. v.l.), Berni Schröer (ganz rechts) mit Besuchern der An-
laufstelle.

Auf dem Bild mit Scheck (v.l.n.r.): Dr. Hartmut Häger SPD-Frak-
tionsvorsitzender, Ulrike Heinrichs Koordinatorin des Hospiz e. 
V., Berni Schöer SPD-Fraktionsmitglied, Fritz Wissmann Vorsit-
zender des Hospiz e. V., 

SPD-Fraktion spendet für 
Frauenredaktion „Antonia“

Auf dem Bild mit Scheck (v.l.n.r.) Berni 
Schröer, Dr. Hartmut Häger, Rita Thönelt 
und Oskar Kühnel

SPD-Ratsfraktion spendet 1.000 Euro 
für Hospiz e. V. und Guten Hirt

Ausgabe der Leiter 
des Guten Hirten, Dia-
kon Wilfried Otto, den 
Bau einer Halle von 
600 Quadratmetern 
zur Unterbringung von 
Lebensmittelausgabe, 
Kleiderkammer und 
Flohmarkt für Haus-
halt und Spielzeug 
fi nanzieren möchte. 
Der Soziale Mittags-
tisch versorgt eine 
ständig ansteigende 
Zahl von Hilfesu-
chenden 365 Tage im 
Jahr. Die SPD möchte 
mit ihrer Spende zur 
Nachahmung anregen 
und Diakon Otto hel-
fen, weitere Spender 
zu fi nden, die 250 
Euro pro Quadratme-
ter einzahlen.

Aus dem Fonds, der von den Fraktionsmit-
gliedern durch Beiträge gefüllt wird, wer-
den Spenden an Vereine oder Institutionen 

gegeben, die geringe oder keine städtischen 
Zuschüsse erhalten. In der Regel werden 
Projekte oder einzelne Vorhaben gefördert. 
Über die Vergabe der Spenden entscheidet 
die SPD-Fraktion.

Um Antonia (ein Frauenmaga-
zin ausdrücklich auch für Män-
ner) zu stärken und fl exibler zu 
machen, übergaben Dr. Hart-
mut Häger, Bern-
hardine Schröer und 
Oskar Kühnel von 
der SPD-Ratsfrakti-
on der Redakteurin 
Rita Thönelt einen 
Scheck über 200 
Euro für den Ankauf 
eines weiteren Auf-
nahmegerätes.
Antonia ist eine Sen-
dung des Hildeshei-
mer Radiosen-ders 
Tonkuhle, in der fa-
milien- und frauen-
interessante Themen 
behandelt werden. 
Inzwischen gibt es eine Sende-
zeit von 6 Stunden monatlich, 
immer sonntags um 9.30 Uhr, 
am dritten Sonntag auch um 12 
Uhr und am vierten auch um 
20 Uhr.
Sehr interessiert sind die Ma-
cherinnen unter Leitung von 
Rita Thönelt an weiteren Mit-
streiterinnen. Für Interessin-
tinnen (und Interessenten) 
beginnt am 12. Februar in der 
Hildesheimer Volkshochschule 
der Einführungskurs „Du da im 
Radio“, den Rita Thönelt leitet. 

Über die vielen anderen Mög-
lichkeiten der Mitwirkung 
informiert die Internetseite 
www.tonkuhle.de ausführlich, 

ebenso über Vereinsmitglied-
schaften und Spendenwün-
sche. 

Die Fraktion der SPD im Rat 
der Stadt Hildesheim hat vor 
vielen Jahren einen Spen-
denfonds eingerichtet, der 
von den Fraktionsmitgliedern 
durch Beiträge gefüllt wird. 
In der Regel werden Projekte 
oder einzelne Vorhaben geför-
dert.

Über die Vergabe der Spenden 
entscheidet die SPD-Fraktion.

SPD-Fraktion unterstützt 
den Straffälligenhilfe e. V.

Schröer und Helmut Hunze 
von der SPD-Ratfraktion der 
Leiterin Claudia Barchanski 
einen Scheck über 400 Euro. 
Über 200 Menschen suchen 
durchschnittlich im Jahr bei 
diesem Verein Hilfe. Das An-
gebot ist weit gefächert. Es 
reicht von der Wohnungs- 
und Arbeitssuche über eine 
Schuldnerberatung und Geld-

verwaltung bis hin zum vertrauten Treff-
punkt, der Sicherheit und Stabilität vermit-
telt.
Der Verein ist bei seiner Arbeit auf Spen-
den angewiesen, denn öffentliche Zuschüs-
se und Bußgeldzuweisungen reichen dafür 
nicht aus.
Die Fraktion der SPD im Rat der Stadt Hil-
desheim hat vor vielen Jahren einen Spen-
denfonds eingerichtet, der von den Frakti-
onsmitgliedern durch Beiträge gefüllt wird. 
Aus diesem Fonds werden Spenden an Ver-
eine oder Institutionen gegeben, die geringe 
oder keine städtischen Zuschüsse erhalten. 
In der Regel werden Projekte oder einzelne 
Vorhaben gefördert. Über die Vergabe der 
Spenden entscheidet die SPD-Fraktion.

Prospektverteilung

Elzer Straße 99, 31137 Hildesheim,
Telefon 23947, Fax 2086770

Werbeagentur 
Axel Fuchs

in und um Hildesheim
– freundlich – zuverlässig 

– einfach gut

www.hildesheimer-stadtteilzeitungen.de
eMail: info@hildesheimer-stadtteilzeitungen.de
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Im Rahmen seiner traditio-
nellen Weihnachtsfeier ehrte 
der SPD-Ortsverein Hildes-
heim-Oststadt-Einum-Achtum-
Uppen verdiente Mitglieder 

für ihre langjährige Parteizu-
gehörigkeit. Bundestagsabge-
ordneter Bernhard Brinkmann, 
Landtagsabgeordnete Jutta 
Rübke und die Vorsitzende 
Bernhardine Schröer würdigten 
den ehemaligen Bürgermeister 
Werner Wipprecht zum 60-
jährigen sowie  Marion Dreier 
und Michael Stieler zum 10-
jährigen Jubiläum. 
Werner Wipprecht ist der 
SPD im Jahre 1948 an seinem 
Hochzeitstage beigetreten   auf 
Veranlassung seiner Schwie-
gereltern, zusammen mit sei-
ner im Jahre 2008 verstor-
benen Ehefrau. Was Werner 
Wipprecht seit seinem 20. Le-
bensjahr an ehrenamtlicher Ar-
beit über einen Zeitraum hin-

Auf dem Foto (von links): Jutta Rübke (MdL), Michael Stieler, 
Bernhard Brinkmann (MdB) Marion Dreier, Werner Wipprecht 
und Bernhardine Schröer, OV-Vorsitzende)

Heißmangel Irma Mamone
Hasestraße 47 • Tel. 5 2031

Öffnungszeiten:
Mittwoch und Donnerstag 9–12, 15–18 Uhr, Freitag nach Vereinbarung

HELLBERG’S
feine Fleisch- und Wurstwaren

31134 Hildesheim
Goschenstraße 42 – Telefon 35648

Spezialitäten:
Thüringer Bratwurst – Party-Service

Bunte Platten – kalte Buffets
zu allen Gelegenheiten

Sanitäre Anlagen • Gasheizungen • Solaranlagen
Junkers Vertragskundendienst • Gasgerätewartungen
Gasinnenabdichtung • Gascheck
Immengarten 2 • 31134 Hildesheim
Telefon 05121/37389 • Telefax 3 5023

Innungs-Meisterbetrieb

Pressemitteilung des SPD-Ortsvereins
Hildesheim-Oststadt-Einum-Achtum-Uppen

Mitglieder gewürdigt
weg, der zwei Generationen 
umfasst, geleistet hat, sucht 
seinesgleichen. Vielen – wenn 
nicht sogar allen - Hildeshei-
merinnen und Hildesheimern 

werden seine 33-jährige Tä-
tigkeit als Betriebsratsvor-
sitzender bei Senking, seine 
35-jährige Tätigkeit im Rat 
der Stadt, davon 4 Jahre als 
Bürgermeister, und vor allem 
seine 40-jährige Vorstandstä-
tigkeit bei der Arbeiterwohl-
fahrt bekannt sein. Das AWO-
Haus am Hindenburgplatz ist 
ein sichtbares Beispiel seiner 
segensreichen Arbeit. Hinzu-
kommen viele weitere lang-
jährige Ehrenämter, z. B. bei 
der IG Metall und  beim Ar-
beits- und Landesarbeitsge-
richt. Für seinen vielfältigen 
ehrenamtlichen Einsatz er-
hielt Werner Wipprecht u. a. 
das Bundesverdienstkreuz am 
Bande.

Die Sportart Ju-Jutsu ist eine Art Mehr-
kampf der Kampfkünste. Nirgendwo sonst 
ist eine solche Vielfalt von Techniken und 
Bewegungsmustern zu fi nden. Die ideale 
Spotart für Selbstbewusstsein insbesondere 
für Mädchen und Frauen. Die Trainingsin-

halte werden 
nach den 
Teilnehmer-
i n t e r e s s e n 
ausgerichtet 
Das Angebot 
reicht von 
praxisbezo-
gener Selbst-
verteidigung 

bis zum Fighting im Wettkampf, sowohl für 
Anfänger und Fortgeschrittene. Interessen-
ten für das traditionelle Jiu-
Jitsu sind ebenfalls herzlich 
willkommen.
Das Training wird von Rolf 
Klußmann geleitet. Er ist 
mehrfacher Danträger im 
Judo, Ju-Jutsu und dem 
traditionellen Jiu-Jitsu. Ne-
ben der Trainerlizenz hat er 
Ausbildungen als Kursleiter 
für Gewaltprävention und 
Frauenselbstverteidigung 
und als Übungsleiter für Gesundheitssport 
verfügt er über mehr als dreißig Jahre Er-

Selbstverteidigung, Selbstbehauptung 
und Fitnesstraining

fahrung im Kampf-
sport und Selbstver-
teidigung.
Selbstverteidigung 
nach den Budo-
Prinzipien
Ju-Jutsu ist die mo-
derne Selbstverteidi-
gung für die Praxis 
des täglichen Lebens, optimal, leicht er-
lernbar und vielseitig anwendbar. Doch an-
gefangen hat es nach der Jahrhundertwen-
de (19. auf 20. Jahrhundert) in Europa mit 
dem Jiu-Jitsu, der Kunst der waffenlosen 
Selbstverteidigung. Die in ihm enthaltenen 
Elemente wurden im Judo, aber auch im 
Karate, Aikido usw. fortentwickelt und 
spezialisiert. Für eine umfassende Selbst-

v e r t e i d i g u n g 
ist jede dieser 
Disziplinen je-
doch nur ein 
Teil des Ganzen 
geblieben. Die 
Vol lkommen-
heit liegt in der 
Zusammenfas-
sung zu einem 
System. 
Im Ju-Jutsu 

sind die Erkenntnisse der vorgenannten 
Budo-Disziplinen, aber auch neue un-

ter dem Grundsatz 
„aus der Praxis für 
die Praxis“ zu ei-
ner modernen und 
sehr wirkungsvollen 
Selbstverteidigung 
zusammengeschlos-
sen. Und weil Ju-
Jutsu so effektiv ist, 
wurde es bei der 
Polizei des Bundes 
und der Länder  als 
dienstliches Pfl icht-
fach eingeführt.
Das Training fi ndet 
immer donnerstags
vom 18.30 bis 20.00 
Uhr statt.

JU-JUTSU –
Mit SICHERHEIT Lebens-
gefühl
Ab 26. Februar 2009
ein Ju-Jutsu -
Kurs für Jugendliche und Er-
wachsene von 14 bis 100 Jahre.
Weitere Infos im Internet unter 
www.Judo-Crocodiles-Hildesheim.com
Oder anrufen unter   05121/ 31355     
Ihr fi ndet uns in Hildesheim in der Annenstraße 25
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Das Ostertor stellt sich vor

Fotobörse
Heftromane,

Taschenbücher
im Austausch 30 Cent.

Ostertor 6
Telefon 3 48 00

Längst ist das Oster-
tor als Einkaufszen-
trum wiederentdeckt 
worden. Natürlich ist 
es von Vorteil, den 
Händler seiner Wahl 
direkt mit dem PKW 
ansteuern zu können.
Aber auch das Sorti-

ment und Angebot ist 
reizvoll. Die Geschäfte 
sind klein und inha-
berorientiert. Und man 
nimmt sich Zeit für den 
Kunden, der immerhin 
die nahe Fußgängerzone 
verlassen hat, um sich 

Brautmoden
am Ostertor

Besuchen Sie uns!
Wir beraten Sie gern

Ostertor 8a Telefon
31134 Hildesheim 0 51 21 / 3 24 30

Goldankauf
bei Barzahlung

Ostertor 6a
D-31134 Hildesheim

Telefon: 0 51 21-3 68 10

Fax: 0 51 21-29 61 80

E-Mail: 

ewallner@netkomcenter.de

Web: www.uhren-wallner.de

Ostertor 7
31134 Hildesheim
Telefon 05121/286300
Telefax 05121/286302
hildesheim@reisecenteralltours.de

in Ruhe umzusehen.
Architektonisch wur-
de auch einiges getan. 
Das eine oder andere 
Gebäude ist zu einem 
Hingucker geworden.
Viele Hildesheimer 

geben beim Einkauf 
dem heimischen Han-
del gegenüber den Fili-
alisten den Verzug und 
nutzen das große An-
gebot im Ostertor. Wie 
es sich gehört – hier 
ist der Kunde noch der 
König.


